
Vorsorgen ist besser als Ausbaden.
Reale Gefahren leicht übertrieben ins Bild gesetzt.

Alles, was Sie gegen Rohrverstopfungen tun können.
Ein kleiner Ratgeber von RohrMax.



Von Abwasserleitungen spricht man nicht – bis sie verstopft sind. Dann werden sie 
zu einem lästigen Thema. Das muss nicht sein. Warten Sie nicht, bis die Abwasser­
leitungen in Ihrem Haushalt unter akuter Verstopfung leiden. Beugen Sie vor – und 
kümmern Sie sich rechtzeitig ums Rohr. Diese Broschüre sagt Ihnen wie. 

Abwasserleitungen müssen viel schlucken. Und nicht alles von dem, was oben rein 
geht, geht auch wieder raus. Kalk, Seife, Urinstein, Fett und viele andere Haus­
haltsabfälle setzen sich an den Rohrwänden fest. Allmählich wird es eng im Rohr. 
Vorsicht ist geboten. 

RohrMax ist der erfahrene Profi mit den richtigen Werkzeugen. Dabei geht es nicht 
nur um akute Verstopfungen. Sondern darum, rechtzeitig Inkrustierungen an den 
Rohrinnenwänden zu beseitigen. Fordern Sie einfach die kostenlose RohrMax-
Rohrkontrolle an. So finden Sie schnell und zuverlässig heraus, was in Ihren Rohren 
los ist.

Vorbeugen mit der kostenlosen RohrMax-Rohrkontrolle. 

Was lange währt, wird endlich dicht. 
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Zu viele Köche verstopfen das Rohr. Olivenöl mag für die Ver­
dauung gut sein, in den Abwasserleitungen sorgt es für Ver­
stopfungen. Es wirkt wie Klebstoff. Das Wasser rinnt schneller 
runter, das Fett bleibt an der Rohrwand  kleben. Bei alten 
Gussrohren heisst es doppelt aufgepasst. Hier wirken Fettsäuren 
zersetzend und machen die Leitungen undicht.

Das können Sie tun: 
•	Essensreste, Öle und Fette entsorgen Sie im Müll und in der

Gemeindedeponie. Bevor Sie die Pfannen abwaschen, sollten 
sie mit Haushaltpapier ausgerieben werden. Siebeinsätze für
Küchenabflüsse halten die gröbsten Partikel zurück.

•	Spülen Sie die Küchenabläufe häufig mit heissem Wasser, indem 	
Sie den Spültrog auffüllen und anschliessend ablaufen lassen. 
Am besten zweimal wiederholen. Fett kann so verflüssigt und
weggespült werden.

Das tut RohrMax:
•	Durch die elektromechanische Reinigung (Bohren) lassen sich 

Küchenrohre und dahinter liegende Fallstränge reinigen.

Nur 
keinen 

überflüssigen 
Ärger in der 

Küche.
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Damit beim 
Baden 

alles richtig 
abläuft.

Das Bad ist eine haarige Angelegenheit. Ölige Duschmittel und 
Badezusätze sind genau der richtige Klebstoff, um Haare an der 
Rohrinnenwand festzupappen. So wird der Rohrdurchmesser 
enger und enger. Und schon hat das Chaos Oberwasser.

Das können Sie tun: 
•	Kleine Siebeinsätze zeigen grosse Wirkung. Sie halten Haare 

und grobe Schmutzstoffe zurück.

Das tut RohrMax:
•	Durch elektromechanische Reinigung (Bohren) lassen sich 

Badeabflüsse und dahinter liegende Fallstränge reinigen.
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Auch ein 
WC will 

nicht alles 
schlucken. 

Denken Sie daran: Das WC wurde nicht als Müllschlucker und  
Abfallentsorgungs-Anlage erfunden. Wer ihm zu viel zumutet, der 
muss mit Ärger rechnen. 

Das können Sie tun: 
•	Speisereste, Katzensand, Zigarettenstummel, Tampons, Watte­

stäbchen: Ob gross oder klein, solche Dinge gehören nie ins 
Abwasser. 

Das tut RohrMax:
•	Durch elektromechanische Reinigung (Bohren) lassen sich WC-	

Abläufe und dahinter liegende Fallstränge reinigen.
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So halten 
Sie Ihre 

Waschküche 
über Wasser.

Gerade in der Waschküche geht nicht immer alles mit sauberen 
Dingen zu und her. Textilfasern sind das eine, Kalk ist das andere. 
Aber Achtung: Die beiden bilden ein effizientes Team, wenn es 
darum geht, Waschküchenabläufe zu verstopfen.

Das können Sie tun: 
•	Mit Wasserenthärter rücken Sie dem Kalk zu Leibe und verzö­

gern so die Bildung von Ablagerungen.   

Das tut RohrMax:
•	Durch elektromechanische Reinigung (Bohren) lassen sich 

Waschmaschinen- und Bodenabläufe reinigen.
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Bevor Sie auf 
Ihrem Dach im 
Regen stehen.

Regen erfrischt. Aber er kann Eigentümer von Terrassen und Flach- 
dach-Häusern auch ziemlich ins Schwitzen bringen. Wenn die 
Abläufe dicht machen, sucht sich das Wasser oft einen anderen 
Weg. Und das kann teuer werden! Die häufigsten Ursachen für 
einen Dach- oder Terrassen-Pool sind: Kalk- und Betonsinterungen, 
Staub aus der Luft sowie Herbstlaub.

Das tut RohrMax:
•	Eine Hochdruck-Spülung säubert die Abflüsse.
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Grund- 
legende 

Probleme mit 
Grund- 

leitungen.

Grundleitungen müssen viel schlucken. In ihnen kommt das 
gesamte Abwasser eines Gebäudes zusammen. Vom Bad, von der 
Küche und vom WC fliesst das Abwasser in die Grundleitungen. 
Und das meist in geringem Tempo (geringes Gefälle der Rohre  
in den Mauern), so dass sich Seifen-, Fett-, Öl- und andere Rück­
stände an den Rohrwänden festsetzen. Verengungen und Inkrus­
tierungen sind das Resultat davon.

Das tut RohrMax:
• Hochdruck-Spülen und Absaugen sorgen grundsätzlich für

saubere Grundleitungen.
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Wie Sie  
Rohrver-

stopfungen in 
Garagen Tür und 

Tor öffnen.

Der alltägliche Garagen-Cocktail aus Öl, Schmutz und Fett ist nicht 
so leicht verdaulich. So werden gerade dort, wo man es nicht ver­
mutet, die Leitungen stark beansprucht. Benutzen Sie die Garage 
zudem noch als Waschplatz, ist doppelte Vorsicht geboten. Denn 
überall, wo Autos gewaschen und poliert werden – wie etwa in 
Waschboxen –, haben die Leitungen einiges zu schlucken.

Das tut RohrMax:
•	Durch Hochdruck-Spülen und/oder elektromechanische Reini­

gung (Bohren) werden die Rohre wieder frei.
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Gehen Sie bei 
Sickerleitungen 

auf Nummer 
sicher. 

Im Untergrund lauern für die Sickerleitungen viele Gefahren.  
Die Löcher, durch die sie das Regen- und Grundwasser aufneh­
men, können verkalken. Aber auch der in die Leitungen einge­
schwemmte Schlamm kann sich ablagern und verhärten. Wie 
und wann die Gefahren einsetzen, hängt von verschiedenen 
Faktoren ab: von der Bodenbeschaffenheit zum Beispiel, von der 
Hanglage, den wasserführenden Schichten sowie der Art des 
Lehms und der Erde.

Das können Sie tun: 
•	Nach einem Neubau braucht der Boden etwas Zeit, um sich zu 

setzen. An Hanglagen sollte man Sickerleitungen deshalb in 
den ersten Jahren nach einem Neubau jährlich reinigen. Danach 
müssen Sickerleitungen möglichst oft kontrolliert und im regel­
mässigen Turnus gesäubert werden. 

Das tut RohrMax:
•	Hochdruck-Spülen und/oder Absaugen halten die Sickerlei­

tungen frei.
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Selbstdiagnose: Verstopfungen kommen nicht von ungefähr. Man erkennt sie schon, bevor der Schaden da ist. Schlechter Abfluss, 
gluckernde Rohre und üble Gerüche sind sichere Warnsignale. Wenn sich beispielsweise beim Duschen die Wanne schon knöchelhoch 
füllt, ist es höchste Zeit für RohrMax.

Selbsthilfe: Es gibt Massnahmen, die lassen sich schnell und ohne grossen Aufwand ergreifen. Bei Waschbecken hilft meist das 
Aufschrauben und Reinigen des Siphons. Fragen Sie Ihren Sanitär­Installateur, er gibt Ihnen gerne weitere Tipps.

Notfälle: Führen Ihre Massnahmen nicht zum Ziel, hilft ein Telefonanruf. Wählen Sie einfach die RohrMax­Notfallnummer:	  
0848	852	856. Wir sind 365 Tage rund um die Uhr einsatzbereit.

Vor allem bei über die Jahrzehnte zugewachsenen Leitungen in Altbauten lohnt es sich besonders, mit RohrMax Kontakt aufzunehmen.

Was tun? Erste Hilfe bei drohender Verstopfung. 
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Packen Sie das 
Problem undichter 
Leitungen an der 

Wurzel an.

Es gibt Leitungen, die können einfach nicht dicht halten. Das hat 
verschiedene Ursachen. Zersetzte Dichtungen zum Beispiel. Aber 
auch der Verkehr macht Leitungen zu schaffen. Die ständigen 
Erschütterungen des Erdreichs tun keiner Leitung gut. Eine häu­
fige Ursache für undichte Stellen sind zudem Wurzeleinwüchse. 
Bäume suchen mit ihren Wurzeln das Wasser. Und das finden sie 
in den Grundleitungen.

Das tut RohrMax:
•	Die Sanierung von innen mit Linern bewährt sich. Denn Wurzeln 

weichen den Epoxidharzen aus. Rohre, die mit Linern saniert 
werden, sind daher keinen Wurzeleinwüchsen mehr ausgesetzt.  
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Für Klein und Gross: Elektromechanische Rohrreinigung (Bohren):
Vom Waschbecken bis zum Strassenkanal, die elektromechanische Rohrreinigung schont die Rohre und befreit sie von Inkrustierungen 
und unliebsamen Verstopfungen.

Macht Druck: Spülen:
Hochdruckspülen wirkt effizient bei Rohrleitungen, Schächten und Kanälen.

Saubere Sache: Absaugen:
Absaugen von Schlammsammlern, Dolen usw. Das Sauggut wird an offiziellen Deponien abgeliefert.

Totaler Durchblick: Kanalfernsehen:
Eine bewegliche Kleinst-Videokamera hilft, die Schadstelle rasch und ohne lange Vorbereitung zu lokalisieren. Die Kameradimension 
ab DN 50 garantiert eine einwandfreie Beurteilung des Schadens. Ein visuelles Zustandsprotokoll (auf Video) dokumentiert klar und 
eindeutig den Zustand der Rohrleitung.

Effizient: Sanierung von innen:
Mit der Sanierungsmethode Liner wird ein mit Epoxidharz getränkter Filzschlauch in das bestehende/schadhafte Rohr eingebaut.  
Nach der Aushärtung bildet der Schlauch ein dichtes «Rohr im Rohr».

Saubere Sache: Die Reinigungs- und Schadensbehebungs-Methoden.
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Kalk macht Rohren das Leben schwer. Ist das Kalk-Kohlesäuren-Gleichgewicht gestört, sind Inkrustierungen an der Tagesordnung. 
Verschiedene Faktoren können das Kalk-Kohlesäuren-Verhältnis aus dem Gleichgewicht bringen: die Erwärmung des Wassers, Turbu­
lenzen im Rohr, aber auch Abzweigungen und Bögen. 
Der unschädliche flüssige Kalk zerfällt in fest haftende Kalkkristalle sowie in Wasser und Kohlensäure. Im Rohr entsteht an dieser Stelle 
eine feste Kalkkruste. Über die Jahre wird diese Kruste immer dicker und führt schliesslich zur Verstopfung. Dies ist der gefürchtete 
«Rohrinfarkt», der meist teure und aufwändige Reparaturen zur Folge hat.

Vollrohr: Inkrustierungen verengen den Rohrdurchschnitt massiv und reduzieren die Durchlaufmenge. 60er Rohre mit einer 1 cm dicken Inkrustierung 
beispielsweise transportieren 55 Prozent weniger Abwasser. 

Kalkhaltiges Wasser kann ganz schön dicht machen.

vorher nachher
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Gute Gründe: 
Funktionstüchtige Rohre ersparen Ihnen viel Ärger und Ausgaben. Regelmässige Rohrpflege ist deshalb kein Luxus, sondern ein Muss. 
Verkrustete Rohre hemmen nicht nur den Durchfluss, sie sind auch Brutstätten für Schädlinge und Bakterien, die in Fetten und Fäkalien 
ideale Lebensbedingungen finden. Und die Ausscheidungen der Schmarotzer greifen die Rohrwände an.  

Schlechte Ergebnisse: 
•	Chemische Mittel allein helfen den Rohren wenig. Sie reinigen bestenfalls den Siphon, aber nicht die Leitungen selbst. Die Mittel 

fliessen in ihnen meist ab, ohne wirksam zu werden. Ausserdem besteht eine hohe Verätzungsgefahr und auch die Umwelt schluckt 
nicht gerne allzu viel Chemie.

•	Drähte und Spiralen können bei unsachgemässer Handhabung abbrechen und im Rohr hängen bleiben. Dadurch entstehen erhebliche 
Schäden. 

•	Ausspritzen mit einem Gartenschlauch bringt nicht viel, es fehlt der nötige Druck, um Ablagerungen und Verstopfungen wirksam zu 
entfernen.

Vorbeugen ist besser als Eilen! Rohrreinigung ist nötig.



Professionell: Die RohrMax-Kundenberater sind bestens geschulte Fachleute. Sie stellen schnell fest, was zu tun ist. So lassen sich 
Reinigungsmassnahmen – wenn sie denn nötig sind – kostenbewusst budgetieren. 

Effizient: Die kostenlose RohrMax-Rohrkontrolle umfasst eine visuelle Kontrolle sämtlicher zugänglicher Rohrleitungen einer 
Liegenschaft. (Einläufe werden mit Hilfe eines Spezialspiegels inspiziert.) Ein Blick in die Putzöffnungen zeigt bei Sammel- und Fall-
Leitungen den Grad der Verschmutzung. In Küche und Bad, beim Waschbecken und WC werden Ablauftests durchgeführt.

Gründlich: Die kostenlose RohrMax-Rohrkontrolle vermittelt Ihnen ein deutliches Bild des gesamten Abwassersystems der Immobilie. 
So haben Sie die Gewissheit, die richtigen Massnahmen treffen zu können.

Kostenlos: Für Hauseigentümer und Liegenschaftsverwaltungen ist die Vorsorge-Rohrkontrolle kostenlos und unverbindlich.

Regelmässig: Es lohnt sich, alle 2 bis 3 Jahre eine kostenlose Vorsorge-Rohrkontrolle anzufordern.

Kontaktieren Sie uns, um einen Termin für den Check-up zu vereinbaren. 
So sehen Sie gleich, wie schnell und zuverlässig RohrMax arbeitet.

Kostenlos und genau: RohrMax schaut Ihnen ins Rohr.

0848 852 856

Im Notfall (oder für eine Beratung) findet diese Nummer 
immer den nächsten RohrMax für Sie.

www.rohrmax.ch

 

…ich komme immer!


